
THUM — Mehr als 500 Zuschauer,
293 Tore in 89 Partien, 34 Mann-
schaften, die in 14,5 Stunden für Bu-
denzauber total gesorgt haben – dies
sind die nackten Zahlen, die mit der
22. Auflage des Thumer Mitter-
nachtsturniers einhergehen. „Nack-
te Tatsachen“ gab es auch – zu später
Stunde bei den „Mitternachtsspit-
zen“: Nicht nur Tore, sondern auch
Hüllen fielen. „Kurzfristig wurde die
Show-Einlage ins Programm integ-

riert“, erklärte Matthias Haase vom
organisierenden TBV Thum. Schuld
an Änderungen waren kurzfristige
Absagen von Mannschaften, die den
Veranstaltern Schweißperlen auf
die Stirn getrieben hatten.

„Tombola kam bei
Besuchern gut an.“
Matthias Haase Mitorganisator

„Alles hat aber dennoch sehr gut
funktioniert. Auch die Tombola
kam bei den Besuchern sehr gut an.
Sowohl bei der für die Kinder am
Nachmittag, als auch bei der Verlo-
sung für die Erwachsenen wurde je-
des Los verkauft“, so Haase weiter.

Auf dem Parkett erwiesen sich
die Kicker in der Gruppe der Exoten
am torhungrigsten. In einem Blitz-

turnier über je sieben Minuten tra-
ten fünf Teams in Vor- und Rück-
spielen an. Dabei klingelte es 68-mal
in den Gehäusen – und der Ausgang
hätte nicht spannender sein kön-
nen. Punktgleich und mit je sieben
Plustreffern führten der 1. FC Hartz
Null IV und die Allstars die Tabelle
an. Mit 14:7 statt 13:6 entschied ein
mehr erzielter Treffer zugunsten der
Thumer Tischtennis-Herren, die
erstmals unter neuem Namen agier-
ten. „Eigentlich hießen sie sonst
Ping-Pong-Bossen“, so Haase. In den
direkten Duellen hatten die Allstars
zunächst 1:0 gewonnen, in der Rück-
runde aber ein 1:2 kassiert und da-
mit den Turniersieg verloren.

„Insgesamt 50 Helfer, teils auch
Spielerfrauen und Nichtvereinsmit-
glieder, haben kräftig angepackt“,
lobte Matthias Haase. Der Termin
für die 23. Auflage steht auch be-
reits: Zur Ferienmitte am 8./9. Febru-
ar 2013. Ergebnisse

Freizeitfußballer stürmen Parkett und Losbude
14,5 Stunden Budenzauber
ohne Pause hat das
22. Mitternachtsturnier in
Thum geboten. In der Hal-
le an der Wiesenstraße fie-
len aber nicht nur Tore.
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Die Kategorie der Nachtfalter hat das Mitternachtsturnier in der kleinen Hal-
le in Thum eröffnet. In 89 Partien fielen 293 Tore. Am spannendsten ging es
dabei bei den Exoten zu. FOTO: BERND MÄRZ

ANNABERG-BUCHHOLZ — 11:10. Das
hört sich an wie der Pausenstand ei-
ner Handball-Partie. Doch die Da-
men des HC Annaberg-Buchholz ha-
ben am Sonntag genau mit diesem
Ergebnis beim Vorletzten der Be-
zirksliga aus Burgstädt gewonnen.

„So etwas habe ich noch nicht er-
lebt. Das war eine wahre Abwehr-
schlacht“, rang HCAB-Spielertraine-
rin Jenny Constein nach dem Aus-
wärtserfolg beim Burgstädter HC
nach Fassung. Denn in der Offensive
überboten sich beide Teams an
Harmlosigkeit. Keine Feinkost für
die Zuschauer. Lediglich Constein
entdeckte für sich eine neue „Liebe“:

die zu den Pfosten. „Ich habe mich
im Spiel mit ihnen angefreundet“,
nahm die Spielertrainerin es mit
Humor. Sie traf siebenmal das Ge-
bälk der Gastgeberinnen. Auch
sonst erlaubten sich die Kreisstädte-
rinnen in der Offensive zu viele
technische Fehler und vergaben
freie Wurfsituationen. Das zog sich
wie ein Faden durch die komplette
Begegnung.

Zumindest die Deckungsarbeit
und die Zuordnung des Verbandsli-
ga-Absteigers funktionierten vor-
bildlich. Constein: „Wir waren von
Beginn an in der Abwehr konzent-
riert und aggressiv.“ Nach dem Zwi-

schenstand von 2:2 (15. Minute) gin-
gen die Gäste stets in Führung. Her-
vorzuheben ist die Leistung der
HCAB-Torhüterinnen. „Susanne
Boxhammer und Nadine Werner
haben in ihren Halbzeiten hervorra-
gend pariert, insgesamt 16 Schüsse
abgewehrt“, lobte Constein. „Trotz-
dem steht für uns eine Menge Arbeit
an. Wir müssen an unseren Eins-zu-
eins-Situationen feilen.“ Kommen-
den Samstag empfängt der HCAB
den Aufsteiger Mittweida. (rickh)

Annaberg-Buchholz: Werner, Boxhammer;
Mauer (1), Strasdat, Serfert (3/1), Höppner,
Görg, Haubold (1), Martin (2), Constein (4/1)

Spielertrainerin entdeckt neue „Liebe“
Handball, Bezirksliga Damen: Annaberg gewinnt Abwehrschlacht in Burgstädt 11:10

OBERHOF — Nach dem überragenden
Abschneiden mit sechs Medaillen
bei der deutschen Meisterschaft in
Winterberg zeigten sich die Renn-
rodler vom Oberwiesenthaler Stütz-
punkt beim B-Jugend-Cup in Ober-
hof mit Licht und Schatten. „Es war
der letzte von drei Wettkämpfen, die
über die Kadereinstufung entschei-
den. Wir können zufrieden sein,
auch wenn das Ergebnis von Win-
terberg nicht wieder gelungen ist“,
befand Trainer Wilfried Jüchert.

Der frisch gebackene deutsche
Meister Lucas Geyer überzeugte
auch im Oberhofer Eiskanal. Aller-
dings unterliefen ihm nach Bestzei-

ten am Start im unteren Bereich in
beiden Läufen kleinere Fehler, die
letztlich zum zweiten Gesamtrang
führten. Etwas enttäuscht war Trai-
ningskamerad Tobias Heinze, in der
Vorwoche noch Zweiter. Er stürzte
von Platz zwei im ersten Durchgang
auf Position sieben ab. Unmittelbar
vor ihm platzierte sich sein Doppel-
partner Maximilian Illmann. Mit
ihm gewann Heinze auch den Dop-
pelsitzer-Wettbewerb mit zwei Best-
zeiten. Dieses Duo und Lucas Geyer
haben damit die Rangliste gewon-
nen. Über die Kadereinstufung wird
im März bei der Beratung in Berch-
tesgaden entschieden. (mh)

Licht und Schatten
Rennrodeln: Nationaler Saisonabschluss in Oberhof

RINGEN

Erzgebirger in
Dänemark beachtlich
AARHUS — Die Ringer können nach
ihren Erfolgen beim internationa-
len Turnier in Dänemark optimis-
tisch Richtung deutsche Meister-
schaft schauen. In Aarhus platzier-
ten sie sich fast ausnahmslos im
Vorderfeld der 79 Kadetten. Beim
Sichtungsturnier des dänischen Ver-
bandes, an dem auch die National-
mannschaften Polens und Norwe-
gens teilnahmen, gab es bis 50 Kilo-
gramm ein Erzgebirgsfinale: Der
Thalheimer Peter Haase gewann bei-
de Runden 1:0 gegen den Gelenauer
Erik Engel. Dessen Teamgefährte
Lucas Kästel verlor genauso knapp
das Halbfinale der „schweren Jungs“,
gewann aber das Duell um Bronze.
Während der Lugauer Alexander
Tyschkowski als Vierter knapp am
Podest vorbeischrammte, blieb der
Gelenauer Dustin Löser ohne Plat-
zierung. „Er hat gegen den späteren
Zweiten aber nur hauchdünn verlo-
ren – in der Entscheidungsrunde
beim Stand von 3:3“, zollte Trainer
Carsten Einhorn auch ihm Respekt.
Insgesamt sei der Wettkampf mit
273 Athleten aus 7 Nationen an-
spruchsvoll besetzt gewesen. (mas)

KEGELN

Thums Seniorinnen
siegen als Quartett
ZWICKAU — Bei der Bezirksvereins-
meisterschaft hat die Mannschaft
des KSV Thum bei den Seniorinnen
gewonnen. Startspielerin Karin We-
ber (449) legte in Zwickau gleich ei-
nen komfortablen Vorsprung von
51 Kegeln hin, den die Bergstädte-
rinnen nicht mehr abgaben. Im letz-
ten Durchgang pulverisierte zwar
Ursula Anke vom Titelverteidiger
SKV Auerbach/V. dieses Ergebnis
mit dem neuen Einzelbahnrekord
von 484 Punkten, aber den Team-
rückstand egalisierte auch sie nicht
mehr. Der KSV Thum gewann so bei
seiner ersten Teilnahme gleich den
Bezirksmeistertitel. (tj) Ergebnisse

NACHRICHTEN

Skilanglauf
Spielzeugmacherlauf in Neuhausen
Resultat der Starter der Region bis Platz 3
Klassische Technik: 8 m: 3. Paul Noah (SV
Neudorf); 10 m: 1. Carlos Lang (SSV Geyer);
11 m: 1. Hans Hennig, 2. Johannes Neuber;
12 m: 2. Paul Roscher (alle SV Neudorf); 13
w: 1. Nina Meyer (SSV Geyer); 15 w: 1. Linda
Neuber (SV Neudorf); H 21: 1. Toni Escher; H
36: 2. Olaf Meyer; H 41: 1. Jens Neuber, 2.
Bertram Seidel; D 41: 2. Silke Escher (alle
Norweger Annaberg), 3. Karen Hennig; H 46:
1. Steffen Helbig (Norweger); H 66: 1. Jürgen
Reichmann (Annaberg), 2. Joachim Kretzsch-
mar (SC Norweger)
Freie Technik: 10 m: 3. Nick-Ernst Fischer
(Geyer); 11 m: 1. Hans Hennig, 2. Johannes
Neuber; 12: 1. Paul Roscher (alle Neudorf);
13 w: 1. Nina Meier (Geyer); 15 w: 1. Linda
Neuber (Neudorf); H 21: 1. Toni Escher; H 36:
2. Olaf Meyer; H 41: 1. Jens Neuber; D 41: 1.
Silke Escher, 3. Doreen Kretzschmar; H 46: 1.
Steffen Helbig; H 66: 1. Joachim Kretzschmar
(alle Norweger), 2. Jürgen Reichmann (Anna-
berg); H 71: 3. Gerhard Richter (Buchholz)
Deutscher Schülercup
Starter Stützpunkt O’thal bis Platz 20
Alpine Fahrformen, 13 m: 18. Nick Fritzsch;
w: 3. Anna-Maria Dietze, 7. Johanna Mende,
18. Angelina Franke (WSC); 14 m: 2. Franz
Bergelt (SV Neudorf), 7. Philipp Unger;
w: 2. Melanie Kain, 18. Lena Zeise; 15 m:
1. Jacob Vogt, 13. Felix Weiß, 15. Nick Schnei-
der; w: 6. Julia Richter
Doppelstart klassisch, 13 m: 5. Philipp Rich-
ter, 12. Nick Fritzsch, 14. Julius Bilz; w: 1. Jo-
hanna Mende, 10. Anna-Maria Dietze; 14 m:
1. Philipp Unger, 2. Franz Bergelt; w: 2. Lena
Zeise, 4. Melanie Kain; 15 m: 1. Richard Leu-
pold, 7. Nick Schneider, 18. Felix Weiß; w:
5. Julia Richter
Skisprung/Nordische Kombination
Dt. Jugendmeisterschaft Winterberg
Sprintwettkampf NK (bis Platz 8)
Jugend 16: 2. Philipp Mauersberger, 6. Teren-
ce Weber; J 17: 5. Phillip Wagner (beide SSV
Geyer), 8. Dominik Schwaar
Einzel NK, J 16: 1. Weber; J 17: 4. Wagner
Spezialsprunglauf
J 16: 3. Ron Möckel, 5. Franz Weiß, 6. Martin
Hamann; J 17: 8. Franz Röder
Teamwettkampf SSP: 4. Sachsen I (Röder,
Weiß, Hamann, Möckel)
Kegeln
Bezirksvereinsmeisterschaft Damen
1.  KSV Gut Holz Thum 1657
2.  SKV Auerbach/V.(TV)  1631
3.  TSV Fortschritt Mittweida 1949  1576
4.  Neustädtler SV Schwarz-Gelb 90 1562
Thum: K. Weber 449, A. Fiedler 377, S. Wir-
litzsch 407, I. Kirchner 424
Fußball
Sieger 22. Mitternachtsturnier in Thum
Frischlinge: De Hü; Nachtfalter: Ski-Team Ve-
nushügel; F-Junioren: SpG Auerb./Horm./
Gornsd.; D-Junioren: FV Amtsberg; Oldies: FV
Auerbach 05; Exoten: 1. FC Hartz Null IV; Cha-
oten: Erzgebirgs Thunders

ERGEBNISSE

WINTERBERG — Zwei junge Binge-
städter wandeln auf den Spuren ih-
res Idols, Weltmeister Eric Frenzel.
Terence Weber vom SSV Geyer hat
sich bei der deutschen Jugendmeis-
terschaft in der Nordischen Kombi-
nation in Winterberg den Titel im
Einzel gesichert. Sein ehemaliger
Trainingsgefährte Philipp Mauers-
berger wurde im Sprintwettkampf
Vizemeister.

Dabei hatte es für den 15-jährigen
Weber in Nordrhein-Westfalen
überhaupt nicht gut begonnen. „Am
Freitag war er beim provisorischen
Wettkampfsprung gestürzt und hat-
te mit 67,5 Metern eine schlechte
Ausgangslage für den Sprint am
Samstag“, erläutert Trainer Jens Ein-
siedel. Mit der fünftbesten Laufzeit
verbesserte sich der Kombinierer
vom Oberwiesenthaler Stützpunkt
zwar noch auf Rang 6, doch der Ehr-
geiz war zusätzlich angestachelt.
Am Folgetag lief es für den Neunt-
klässler der Eliteschule des Winter-
sports, der schon im Training mit
83 Metern aufhorchen ließ, dann
deutlich besser. Zwar musste auf-
grund der widrigen Windverhält-
nisse wieder das Sprungergebnis
vom Freitag herhalten, doch da hat-
te Weber mit 72,5 Metern die zweit-
beste Weite stehen. Am Sonntagvor-
mittag spielte er dann auf der 10-Ki-

lometer-Distanz seine Qualitäten in
der Loipe aus. Mit der besten Lauf-
zeit nahm er dem Sprungsieger fast
zweieinhalb Minuten ab und mach-
te damit seinen Rückstand mehr als
wett.

Philipp Mauersberger war da gar
nicht mehr angetreten. Nach dem
verkorksten Sprung verzichtete der
Bingestädter auf den Lauf im Einzel.
„Aussichtslos“, sagte der Junge, der
heute seinen 16. Geburtstag trotz-
dem ausgiebig im Kreis der Familie
feiern kann. Denn im Sprint war es
für den beim SC Ruhpolding trainie-
renden Athleten deutlich besser ge-
laufen. Lag Mauersberger nach dem
Springen noch auf Rang 6, ließ er in
der Loipe über 5 Kilometer der Kon-
kurrenz nicht den Hauch einer
Chance. Mit der deutlich besten
Laufzeit sprang schließlich doch
noch die erhoffte Medaille heraus.

„Beim Absprung
schmerzt immer
noch das Knie.“
Philipp Mauersberger Vizemeister

Die Folgen seiner Knie-OP spürt der
D/C-Kadersportler aber nach wie
vor. „Beim Absprung schmerzt im-
mer noch das Knie. Deshalb bin ich
mit Silber sehr zufrieden“, freute
sich der Bingestädter, der beim
Deutschlandpokal-Finale am 10.
und 11. März in Oberstdorf noch
einmal angreifen möchte.

Freuen durfte sich zudem Domi-
nik Schwaar. Für die Ränge 8 und 9
erhielt er das Ticket für den Ver-
gleich der Alpenländer kommende
Woche im slowenischen Ljubno. „Er
hatte in der gemeinsamen Wertung
der Jahrgänge 1995/96 die besseren
Ergebnisse. Terence Weber hat es
leider nicht geschafft“, so Einsiedel.

Zwei Laufbestzeiten, zwei
Medaillen: Bei der deut-
schen Meisterschaft der
Kombinierer haben sich
Terence Weber und sein
ehemaliger Vereinskollege
Philipp Mauersberger
bestens präsentiert.

Frenzels Nachfolger setzen in
der Loipe zum Überholen an
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Terence Weber vom SSV Geyer eifert in der Nordischen Kombination seinem
Vorbild Eric Frenzel nach. Er ist deutscher Meister geworden. FOTO: BERND MÄRZ

FINSTERAU — Fast schon heimisch
haben sich Oberwiesenthals Ski-
langläufer beim Schülercup im bay-
erischen Finsterau auf dem Trepp-
chen gefühlt. Achtmal kletterten die
Loipen-Asse vom Fichtelberg-Stütz-
punkt aufs Podest, davon dreimal so-
gar auf den obersten Rang. „So gese-
hen können wir richtig zufrieden
sein“, freute sich Trainerin Sindy
Berthold riesig über die Erfolge ihrer
Schützlinge in der Altersklasse 13.
„Bei Johanna Mende als Siegerin am
zweiten Tag hatte ich mit einem
Platz unter den besten Drei gelieb-
äugelt. Auch der dritte Rang von An-
na-Maria Dietze bei den Fahrformen
war richtig stark“, äußerte Berthold
und verwies dabei auch auf die gro-
ßen Felder: So tummelten sich bis zu
66 Starter in der Altersklasse.

Am ersten Tag galt es, auf einem
600 Meter langen Alpinhang ver-
schiedene Elemente zu meistern.
„Da ist Johanna leider zweimal ge-
stürzt. Sonst wäre für sie auch noch
mehr drin gewesen als Rang 7“, be-
fand die Trainerin. Einen Vorsprung
von 3,2 Sekunden lief die Zwölfjäh-
rige am Sonntag im Doppelstart
klassisch heraus, hatte dabei wie alle
anderen auch mit schwierigen Be-
dingungen zu kämpfen. „Neu-
schnee“, so Berthold, die auch für die
sonst von Peter Großer betreuten
Starter in der AK 14/15 verantwort-
lich war: Mit zweimal Silber bewies
vor allem Franz Bergelt (SV Neu-
dorf) Vielseitigkeit. Ebenfalls in der
AK 14 zweimal vorn dabei: Melanie
Kain als Zweite und Vierte. Zweimal
Rang 1 gab es schließlich bei den
Schülern 15 zu vermelden. Jacob
Vogt fuhr am ersten Tag am sichers-
ten hinab. Über 7,5 Kilometer klas-
sisch besaß Richard Leupold den
schnellsten Ski. Ergebnisse

Treppchen
wird zum
Lieblingsort
Skilanglauf, Schülercup:
8 Plaketten für O’thaler
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